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Schriftliche Anfrage

Der Abgeordneten LA Susanna Riedlsperger
an LH Anton Mattle
betreffend: Zeit ist Geld - wie lange dauern Verwaltungsverfahren in Tirol?

Erklärung:
„Verwaltungsverfahren prägen den Alltag vieler Menschen und Unternehmen in Tirol – vom Baubescheid über gewerberechtliche Genehmigungen bis hin zu Umwelt- und Förderverfahren. Gerade in wirtschaftlich herausfordernden Zeiten ist eine verlässliche, effiziente und zügige Verwaltung ein entscheidender Standortfaktor. Lange Verfahrensdauern führen zu Unsicherheit, höheren Kosten und Verzögerungen bei Projekten, die für Gemeinden, Unternehmen und Bürger:innen gleichermaßen wichtig sind.“

Die unterfertigende Abgeordnete stellt daher folgende Fragen:
1. Wie viele Verwaltungsverfahren wurden im Jahr 2022, 2023, 2024 und im laufenden Jahr 2025 (bis dato) insgesamt in der Landesverwaltung Tirol abgewickelt? Bitte um Aufgeschlüsselt nach Verfahrenstypen (z. B. Bau-, Gewerbe-, Naturschutz-, Straßen-, Wasserrechtsverfahren etc.).
2. Wie lange dauert ein Verwaltungsverfahren durchschnittlich in Tirol?
a. Bitte je Verfahrenstyp angeben.
b. Gibt es Zielvorgaben oder interne Richtwerte für maximale Verfahrenslängen?
c. Welche Verfahrenstypen sind besonders häufig betroffen?
d. Welche Hauptgründe für Verzögerungen werden in der Verwaltung statistisch erfasst?
3. In welchen Bereichen wurden in den vergangenen fünf Jahren bereits Maßnahmen zur Verfahrensbeschleunigung umgesetzt?
4. Welche Digitalisierungsprojekte in der Landesverwaltung sollen künftig zur Verfahrensbeschleunigung beitragen?
a. Welche Projekte sind bereits umgesetzt?
b. Welche Projekte sind in Planung?
5. Wie viele Verfahren werden jährlich aufgrund von Gutachten externer oder interner Sachverständiger verzögert?
a. Wie lange dauert durchschnittlich die Erstellung der jeweiligen Gutachten?
b. Sind hier Kapazitätsengpässe erkennbar?
6. Gibt es einen bundesweiten Vergleich der Verfahrensdauer, und wenn ja:
a. Wie liegt Tirol im Vergleich zu anderen Bundesländern?
7. Welche Pläne bestehen seitens der Landesregierung, die Effizienz der Verwaltung zu steigern und Verfahrensdauer zu verkürzen?
8. Effizienter Verwaltungsvollzug durch Transparenz. Aufwand für die Anfragebeantwortung: 
a. Wie viele Personen waren insgesamt in die Anfragebeantwortung involviert? 
b. Wie viele Arbeitsstunden fielen insgesamt für die Anfragebeantwortung an (Angabe in Halbstunden, z.B. 1,5h)?
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